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Herren Verbandsliga

TTV Weinheim-West II : TTG Kleinsteinbach/Singen II 
Sonntag, 22.10.2023, 14:00 Uhr

TTV Weinheim-West II gegen TTG Kleinsteinbach/Singen II 5:
9

Am 4. Spieltag der Herren Verbandsliga traf der TTV Weinheim-West II am Sonntagnachmittag auf
die Gäste von der TTG Kleinsteinbach/Singen II. Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:
5 als Sieger hervor. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Ilija Rajkovaca, mit
dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der TTV Weinheim-West II
dieses Match mit 2 und die TTG Kleinsteinbach/Singen II mit 3 Ersatzspielern bestreiten musste.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Ludigkeit /
Glebov Mahmoud / Kestler in fünf Sätzen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Ernst /
Ligeika, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Aragian / Mößner verloren. Beck /
Jänicke verloren ihr Match gegen Rajkovaca / Huber unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Zwischenzeitlich musste Dennis Ludigkeit zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen
Patrick Mößner aber trotzdem sicher mit 11:9, 11:13, 12:10, 11:9 ein. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze
mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Felix Ernst verpasste es indessen mit einem 6:11, 11:7,
9:11, 9:11 gegen Kian Aragian, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Wenig später ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Andreas Glebov letztlich parat, um Colin Kestler final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 0:3. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste,
so dass Patrick Beck über die 1:3-Niederlage gegen Mohammad Mahmoud hinweggetröstet werden
musste. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe.
Hin und her schaukelte das Match zwischen Marcos Ligeika und Ramon Huber, bevor das
zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Huber endete. Frank Jänicke kam mit der Spielweise
von Ilija Rajkovaca am Tisch hingegen gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen
mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte anschließend Dennis Ludigkeit beim 3:2 gegen
Kian Aragian, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Es dauerte eine Weile, bis
Felix Ernst sein 3:2 gegen Patrick Mößner feiern konnte. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Andreas Glebov beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Mohammad
Mahmoud. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Den Sieg von Colin Kestler konnte
Patrick Beck im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Eine
kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Marcos Ligeika danach die Begegnung, in
die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen
Ilija Rajkovaca abgab und eine Niederlage kassierte. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach
und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTV Weinheim-West II am 27.10.2023 gegen die TG
Eggenstein um Wiedergutmachung, während die Gäste am 29.10.2023 gegen den TTV Ettlingen II
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV Weinheim-West II

Doppel: Ludigkeit / Glebov 1:0, Ernst / Ligeika 0:1, Beck / Jänicke 0:1 
Einzel: D. Ludigkeit 2:0, F. Ernst 1:1, A. Glebov 0:2, P. Beck 0:2, M. Ligeika 0:2, F. Jänicke 1:0 

 TTG Kleinsteinbach/Singen II
Doppel: Aragian / Mößner 1:0, Mahmoud / Kestler 0:1, Rajkovaca / Huber 1:0 
Einzel: K. Aragian 1:1, P. Mößner 0:2, M. Mahmoud 2:0, C. Kestler 2:0, I. Rajkovaca 1:1, R. Huber 1:
0


